Betreuungsvertrag

zwischen der

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Zirndorf, Pfarrhof 1, 90513 Zirndorf

(Name und Anschrift des Rechtstragers)
vertreten durch den Geschaftsfiihrer Jiirgen Lennert (im Folgenden Triger genannt)

und Frau/Herrn

(Name/n des/der Personensorgeberechtigten)

und Frau/Herrn

(Name/n des/der Personensorgeberechtigten)

Uber die Bildung, Erziehung und Betreuung des Kindes

(Name, Vorname des Kindes)

in der Kindertageseinrichtung

Krippe der Kita ,,Sternschnuppe*”, GeisleithenstrafSe 40, 90513 Zirndorf

1. Daten des Kindes

Geburtstag: Geburtsort: *) Geschlecht: m O wO dO

Religion/Konfession: Staatsangehorigkeit:

Welche Sprache(n) spricht das Kind? ™

[ Beide bzw. der alleinerziehungsberechtigte Elternteil (nicht Personensorgeberechtigte) sind/ist nichtdeutschsprachiger Her-
kunft. Der Nachweis fiir eine Férderung mit dem Gewichtungsfaktor 1,3 wurde in Anlage 17 dokumentiert.

Hat lhr Kind Anspruch auf Eingliederungshilfe wegen Behinderung oder drohender Behinderung
nach § 53 SGB Xll bzw. § 35 SGB VIII? [ Nein.
O Ja. O Eingliederungshilfebescheid liegt vor.

Art der Behinderung:

Was sollten wir noch tiber Ihr Kind wissen? *)
(z.B. chron. Krankheiten, Allergien, Unvertraglichkeiten, regelmaRige Medikamentengabe):

*) freiwillige Angaben
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2. Daten der Personensorgeberechtigten

1. Personensorgeberechtigter 2. Personensorgeberechtigter

Name:

Vorname:

Staatsangehorigkeit:

Postleitzahl/Wohnort:

StraBe/Hausnummer:

gewohnlicher Aufenthalt des Kindes: O O

geb. am: *)

Religion/Konfession: *)

Beruf/Arbeitsstelle: *)

Telefonnummer:

Telefon: **)

E-Mail: *)

Der gewohnliche Aufenthaltsort des Kindes befindet sich nicht bei den Personensorgeberechtigten, sondern an folgender An-
schrift:

**) Die Angaben zu mehreren Telefonnummern und zur E-Mail Adresse sollen lhre Erreichbarkeit fiir den Notfall sichern.
*) freiwillige Angaben

3. Aufnahmebedingungen und gesetzlich vorgeschriebene Informationen

3.1 Nachweis der Friherkennungsuntersuchung (Art. 9b Absatz 2 BayKiBiG)
1 Der Nachweis der letzten falligen altersentsprechenden Fritherkennungsuntersuchung wurde vorgelegt.
[ Der Nachweis der letzten falligen altersentsprechenden Friiherkennungsuntersuchung wurde nicht vorgelegt. Es
wurde auf die Verpflichtung der Personensorgeberechtigten zur Sicherung der Teilnahme des Kindes an den Friiherken-
nungsuntersuchungen (Art. 14 Abs. 1 Gesundheitsdienst- und Verbraucherschutzgesetz) hingewiesen.

3.2 Nachweis liber arztliche Impfschutz-Beratung nach § 34 Abs.10a Infektionsschutzgesetz (IfSchG) (nur bei Erstaufnahme in

eine Kita erforderlich)
1 Der schriftliche Nachweis Uber eine zeitnah erfolgte arztliche Beratung in Bezug auf einen vollstandigen, altersgema-
Ren, ausreichenden Impfschutz des Kindes wurde vorgelegt. Wurde der Nachweis der letzten falligen altersentspre-
chenden Friherkennungsuntersuchung vorgelegt, ist damit auch der Nachweis {iber eine arztliche Impfschutz-Beratung
erbracht.
[ Der Nachweis der o.g. Impfberatung wurde noch nicht vorgelegt. Die Personensorgeberechtigten wurden darauf
hingewiesen, dass die Einrichtung gemaR § 34 Abs. 10a IfSchG verpflichtet ist, das Gesundheitsamt, in dessen Bezirk
sich die Einrichtung befindet, zu informieren, wenn innerhalb von 4 Wochen nach Aufnahme des Kindes in der Einrich-
tung kein Nachweis der o.g. Impfberatung vorgelegt wird. Dabei werden der Name des betroffenen Kindes sowie die
Namen und Anschriften der Personensorgeberechtigten an das Gesundheitsamt ibermittelt.
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3.3 Weitere Mitteilungspflichten der Personensorgeberechtigten:
Der Gesetzgeber legt bestimmte Mitteilungspflichten fir die Personensorgeberechtigten fest, die wir hier gesondert ver-
traglich festhalten missen. Mit Unterschrift zu diesem Vertrag verpflichten sich die Personensorgeberechtigten somit zu
folgenden Punkten:
Alle Daten in diesem Vertrag sind wahrheitsgemall angegeben.
Alle Anderungen der in diesem Vertrag durch die Personensorgeberechtigten angegebenen Daten werden dem Triger
unverziglich mitgeteilt.
Dies sind insbesondere:
Anderung des Wohnsitzes und der Anschrift. Sollte wegen Nichtbekanntgabe oder nicht rechtzeitiger Bekannt-
gabe einer neuen Anschrift der Einrichtung die 6ffentliche Férderung versagt oder gekirzt werden, so ist der
Trager berechtigt, die entgangene Férderung als Schadensersatz bei den Personensorgeberechtigten geltend
zu machen.
Die Riickstellung des Kindes von der Aufnahme in die Grundschule nach Art. 37 Abs. 2 Bayerisches Erziehungs-
und Unterrichtsgesetz wird dem Trager unverziiglich mitgeteilt. Der Trager erhalt eine Kopie des Riickstel-
lungsbescheides.
Der Gesetzgeber hat festgelegt, dass mit einer GeldbuRRe belegt werden kann, wer entgegen Art. 27 Abs. 1 BayKiBiG
oder im Falle des Art. 23a vorsatzlich oder fahrlassig eine Auskunft nicht, nicht richtig, nicht vollstandig oder nicht recht-
zeitig erteilt (Art. 33 BayKiBiG).

4. Vertragsdauer

4.1 Das Kind wird ab dem in die Einrichtung aufgenommen.
4.2 Der Vertrag endet spatestens, ohne es einer Kiindigung bedarf:

zum 31. August nach Vollendung des 3. Lebensjahres (z.B. bei Krippen)
(Hinweis: Bei Kindern, die im September geboren sind, ist eventuell aus forderrechtlichen Griinden eine abweichende Regelung erforderlich)

[ zum 31. August im Jahr der Einschulung (z. B. Kindergarten)
[ zum 31. August nach Vollendung der 4. Grundschulklasse (z. B. Hort)

O zum (Datum eintragen)

Davon unberiihrt gelten die Regelungen zur Kiindigung gemaR der Ordnung der Kindertageseinrichtung.

5. Beitrdge der Personensorgeberechtigten

5.1 Die monatlichen Elternbeitrage der Personensorgeberechtigten richten sich nach der gebuchten Zeit gemall Buchungs-
beleg und der aktuellen Elternbeitragstabelle.

Unter bestimmten Voraussetzungen ist die Ubernahme der Elternbeitrige tiber das Jugendamt, den Sozialhilfetriger oder einen
anderen Kostentrager moglich.

O Die Personensorgeberechtigten haben einen Antrag auf Kostenlibernahme durch das Jugendamt, den Sozialhilfetrager
oder einen anderen Kostentrager gestellt. Bis zum Vorliegen eines positiven Bescheids des Kostentragers haben die Personen-
sorgeberechtigten den Beitrag zu entrichten.

Der Buchungsbeleg ist fester Bestandteil des Vertrags. Bei Anderungen der Buchungszeiten ist ein Anderungsbeleg erforderlich.

5.2 Zusatzlich werden Beitrage erhoben fiir:

Mittagessen 3,80 € [ Getrankegeld €

[ Ferienbuchung € O €
53 Der entsprechende Beitrag wird jeweils zum 12. des laufenden Monats per Lastschrift eingezogen.

6. Datenschutz

Ein umfassender Datenschutz entsprechend dem Kirchengesetz iber den Datenschutz der Evangelischen Kirche in Deutschland
(DSG-EKD) wird gewahrleistet. Der Trager sichert den Eltern zu, das Sozialgeheimnis zu wahren und die datenschutzrechtlichen
Vorschriften einzuhalten, soweit sie bei der Erfiillung ihrer Aufgaben Daten Uber das Kind und seine Familie erhebt, verarbeitet
und nutzt. Alle Datentrager (Akten, Computerdateien usw.), die die Kindertageseinrichtung tGber das Kind anlegt, werden ge-
I6scht, wenn das Betreuungsverhiltnis endet, die gesetzlichen Aufbewahrungsfristen abgelaufen sind und keine weiteren
Grinde der Loschung entgegenstehen.
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7. Anlagen

Folgende Anlagen sind Bestandteil des Vertrags:

Anlage 1- Ordnung fiir Tageseinrichtungen in evangelischer Tragerschaft

Anlage 2— Elternbeitragstabelle

Anlage 3— Buchungsbeleg

O Anlage 4— Buchungsbeleg fir Buchungen mit Ferienzeiten und fur Kurzzeitbuchungen

Anlage 5— Einverstdandniserklarung zum Erstellen und zur Nutzung von Foto-, Film- und Tonaufnahmen
Anlage 6 — Einwilligungserkldrungen - Benutzung 6ffentlicher/privater Verkehrsmittel/Schwimmbad
Anlage 7— Einwilligung in die Information p. E-Mail

O Anlage 8— Einwilligung in die Zusammenarbeit zwischen Kita und der Schule

O Anlage 8a— Einwilligung in die Zusammenarbeit zwischen Hort und der Schule

Anlage 9— Belehrung Infektionsschutz nach § 34 IFSG

O Anlage 10— Erklarung Aufsichtspflicht Hin- und Rickweg zur Einrichtung

O Anlage 11— Hausaufgabenbetreuung

Anlage 12— U-Heft

Anlage 13— Abholberechtigte Personen

Anlage 14— Vereinbarung Zeckenstich

Anlage 15— Masernschutz/Impfschutz

Anlage 16— Vereinbarung Datengeheimnis/Datenschutz

O Anlage 17— nichtdeutschsprachige Herkunft

| Anlage 18— Vollmacht

8. Schlussbestimmungen

8.1. Jede der Vertragsparteien erhalt eine unterschriebene Ausfertigung des Betreuungsvertrags sowie aller unter Punkt 7
genannten Anlagen, die Bestandteil des Vertrags und rechtliche Vertragsbedingungen sind.

8.2. Alle Anderungen zu diesem Vertrag (z.B. der Buchungszeiten) bediirfen der Textform. Eine Anderung des Textformerfor-
dernisses kann nur in Textform erfolgen.

8.3 Der Trager erklart sich nicht bereit zur Teilnahme an Streitbeilegungsverfahren vor Verbraucherschlichtungsstellen im

Sinne von § 36 Abs. 1 Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (VSBG). Davon unberihrt ist die Moglichkeit der Streitbeile-
gung durch eine Verbraucherschlichtungsstelle im Rahmen einer konkreten Streitigkeit bei Zustimmung beider Ver-
tragsparteien (§ 37 VSBG).

8.4 Sollten sich einzelne Bestimmungen des Vertrags als ungiiltig erweisen, so wird dadurch die Giiltigkeit des Vertrags im
Ubrigen nicht beriihrt. In einem solchen Falle ist die ungiiltige Bestimmung durch Beschluss der Parteien méglichst so
umzudeuten oder zu ergdnzen, dass der mit der ungiiltigen Bestimmung beabsichtigte Zweck erreicht wird.

/

Ort, Datum Unterschrift(en) der/des Personensorgeberechtigten

Zirndorf,

Datum Unterschrift der Einrichtungsleitung Unterschrift des Rechtstragers

Seite [4] Stand April 2023



Anlage 1 zum Betreuungsvertrag

Ordnung der Kindertageseinrichtungen in der Tragerschaft der evangelischen

Kirchengemeinde St. Rochus, Zirndorf

Diese Anlage ist Bestandteil des Betreuungsvertrags vom

Name des Kindes:

Das Kind in seiner von Gott gegebenen Wiirde und Einzigartigkeit steht im Mittelpunkt des Angebots evangelischer Tageseinrich-
tungen fiir Kinder und der damit verbundenen Betreuungs-, Bildungs- und Erziehungsarbeit.

Die Arbeit in evangelischen Tageseinrichtungen ist an christlichen Grundsatzen ausgerichtet. Bildung in evangelischer Verantwor-
tung ist untrennbar verbunden mit der Frage, aus welchen Quellen Menschen schépfen, aus welchen Wurzeln heraus sie sich ent-
falten, wenn sie ihre Eigenstandigkeit zu leben versuchen.

Die Erziehungspartnerschaft von Eltern und padagogischem Personal sind Bestandteil der Arbeit in evangelischen Tageseinrich-
tungen.
1. Aufnahme

1.1 Ein Rechtsanspruch auf einen Platz in der Tageseinrichtung besteht erst dann, wenn ein Betreuungsvertrag gemafl Anlage
zwischen Rechtstrager und Personensorgeberechtigten abgeschlossen ist.

1.2 Die Leitung entscheidet (iber die Zuordnung des Kindes zu einer Gruppe der Tageseinrichtung nach padagogischen Erforder-
nissen und dem Alter des Kindes.

1.3 Kinder, die behindert oder von Behinderung bedroht sind, sollen in die Tageseinrichtung aufgenommen werden, um gleich-
berechtigte Teilhabe zu ermoglichen. Um ihren besonderen Lebenslagen Rechnung zu tragen, bedarf es geeigneter MafRnah-
men.

2. Besuch der Tageseinrichtung

2.1. ImInteresse des Kindes und der Gruppe soll die Tageseinrichtung regelmaRig besucht werden.

2.2  Bei Fernbleiben des Kindes ist es notwendig, dass die Personensorgeberechtigten unverziiglich die Tageseinrichtung ver-
standigen.

2.3 Akut kranke Kinder kdnnen nicht in der Tageseinrichtung betreut werden und miissen umgehend abgeholt werden. Ist dies
zeitnah nicht moglich, behalten wir uns vor, den Rettungsdienst in Anspruch zu nehmen.

2.4 Bei Erkrankung des Kindes an einer (bertragbaren, meldepflichtigen Krankheit (siehe Belehrung
§ 34 IfSG, Anlage zum Betreuungsvertrag) muss die Einrichtung unverzilglich benachrichtigt werden. Der Besuch der Ein-
richtung kann in diesen Fallen erst wieder nach einer Unbedenklichkeitserklarung durch den Arzt erfolgen. Diese ist in
schriftlicher Form vorzulegen.

3. Betreuungsjahr

Das Betreuungsjahr beginnt am 1. September und endet am 31. August des darauffolgenden Jahres.

4. Wohnungswechsel, Erreichbarkeit

4.1 Beieinem Wohnungswechsel oder voriibergehendem anderen Aufenthalt der Personensorgeberechtigten (z.B. Urlaub, Kur,
Krankheitsaufenthalt) ist der Leitung unverziiglich die neue Anschrift und Telefonnummer mitzuteilen.

4.2  Eine schnelle und zuverlassige Erreichbarkeit der Personensorgeberechtigten ist zu gewahrleisten (z.B. durch private/mo-
bile Telefon- und/oder Geschaftsnummern).
5. Hin- und Riickweg zur Tageseinrichtung / Abholberechtigte

5.1 Die Aufsichtspflicht fiir den Hin- und Riickweg zur Einrichtung (sowie bei Schulkindern die Schulwege) liegt allein bei den
Personensorgeberechtigten.

5.2 Kinder im Vorschulalter sind in die Einrichtung zu bringen und dem p&adagogischen Personal zu libergeben, wenn nicht
ausdrucklich etwas anderes vereinbart ist.
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Anlage 1 zum Betreuungsvertrag

5.3

5.4

Das Bringen und Abholen von Schulkindern durch Erwachsene ist nicht zwingend vorgegeben. Sofern nicht etwas anderes
ausdricklich vereinbart ist, beginnt die Aufsichtspflicht der Tageseinrichtung in der Regel, wenn das Kind die Tagesein-
richtung betritt und endet, wenn das Kind die Einrichtung verlasst.

Sollte ein Schulkind nicht in die Einrichtung kommen, so ist eine rechtzeitige Information durch die Personensorgeberech-
tigten zwingend erforderlich.

Sollten die Mitarbeitenden der Einrichtung im Einzelfall feststellen, dass gefahrerh6hende Umstédnde eingetreten sind
(z.B. Gewitter, erhohtes Verkehrsaufkommen, akute Erkrankung des Kindes), behalt sich die Einrichtung vor, auf einer
Abholung des Kindes durch Sie oder eine beauftragte Person zu bestehen.

Die Leitung der Tageseinrichtung ist dariiber zu informieren, wer zum Abholen des Kindes berechtigt ist. Abholberech-
tigte Personen missen mindestens 12 Jahre alt sein.

6. Buchungszeiten

6.1.
6.2

Grundsatzlich gelten die gebuchten Zeiten fiir die Dauer des Betreuungsvertrags.

Eine Anderung der vereinbarten Buchungszeit ist in beiderseitigem Einvernehmen im Rahmen der vorhandenen Kapazita-
ten der Kindertageseinrichtung moglich. Ein Rechtsanspruch hierauf besteht nicht.

7.SchlieRzeitenregelung

7.1.

7.2
7.3

Die SchlieRzeiten der Einrichtung werden vom Tradger unter Einhaltung rechtlicher Bestimmungen festgelegt und werden
rechtzeitig bekannt gegeben.

Uber die Jahresplanung hinausgehende, auBerplanmaRige SchlieRtage werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Die Tageseinrichtung kann, wegen unvermeidlicher Baumalnahmen, uniberbriickbarer Personalschwierigkeiten oder
wenn aufgrund von hoherer Gewalt die Aufsicht sowie Bildung, Erziehung und Betreuung der Kinder nicht mehr ausreichend
gewahrleistet ist, geschlossen werden. Die Kindertageseinrichtung kann aulRerdem auf Anordnung des Gesundheitsamtes
oder anderer Behorden zeitweilig geschlossen werden. Der Trager bemiiht sich um eine anderweitige Betreuung der Kinder.
Bei Vorliegen der genannten Griinde ist der Trdger berechtigt, statt einer vollstandigen SchlieBung nach Méglichkeit die
Betreuung der Kinder hinsichtlich Anzahl und taglicher Betreuungszeit auch wahrend des laufenden Kita-Jahres zu dndern
oder voriibergehend zu reduzieren. Die Personensorgeberechtigten sind friihestméglich zu unterrichten. Ist eine anderwei-
tige Betreuung nicht moglich, kénnen bereits gezahlte Beitrage erst ab einer SchlieBung von mehr als einem Monat zurtick-
erstattet werden. Ein weitergehender Schadensersatzanspruch ist ausgeschlossen.

8. Kostenbeteiligung der Personensorgeberechtigten

8.1

8.2

8.3

8.4

8.5

8.6

8.7

8.8

8.9

8.10

Mit dem Elternbeitrag beteiligen sich die Personensorgeberechtigten an den Kosten der Tageseinrichtung.

Die Hohe wird vom Trager nach Anhorung des Elternbeirats festgelegt. Sie wird den Personenberechtigten mitgeteilt. Mit
Abschluss des Betreuungsvertrags sind die Personensorgeberechtigten ab dem Monat der vertraglich vereinbarten Auf-
nahme zur Entrichtung des Beitrags verpflichtet. Der Beitrag ist bis zum Vertragsende zu bezahlen.

Die Hohe der Beitragsstaffelungen und ggf. ErmaRigungen (z.B. fiir Geschwisterkinder) obliegen dem Trager im Rahmen der
gesetzlichen Moglichkeiten.

Die Aufnahme des Kindes in die Tageseinrichtung ist nicht von der wirtschaftlichen Lage der Personensorgeberechtigten
abhingig. Im Bedarfsfall kann von den Personensorgeberechtigten die Ubernahme des Beitrages beim Jugendamt/Sozial-
amt beantragt werden.

Der Trager priift regelmaRig, ob die Beitragshdhe noch angemessen ist, insbesondere hinsichtlich der Personalkosten. Bei
Anderungen setzt er den zusitzlich oder ggf. weniger zu zahlenden Betrag nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) fest. Bei-
tragsdnderungen werden rechtzeitig bekannt gegeben, spatestens drei Monate vor Wirksamwerden der Anderung.

Bei Krankheit oder sonstiger Abwesenheit des Kindes sowie in den Ferien ist der Beitrag in voller Héhe zu entrichten.

Mit der Unterzeichnung des Betreuungsvertrags erklaren sich die Personensorgeberechtigten mit diesem Verfahren ein-
verstanden

Der in Art. 23 BayKiBiG geregelte Elternbeitragszuschuss wird an die Personensorgeberechtigten weitergegeben. Es handelt
sich um die Weitergabe staatlicher Mittel in dem jeweils gesetzlich vorgegebenen Umfang.

Bei Krankheit oder sonstiger Abwesenheit des Kindes ist der Beitrag in voller Hohe zu entrichten. Gleiches gilt fur die Schliel3-
zeiten gemaR Ziffer 7.1 und 7.2.

Wird die Einrichtung aufgrund der in Ziffer 7.3 aufgefiihrten Griinde geschlossen, entfallt die Pflicht zur Beitragszahlung am
Ende des der SchlieBung folgenden Kalendermonats. Gleiches gilt fiir den Fall, dass behordliche Betretungs- und/oder Be-
treuungsverbote fiir Kinder ausgesprochen wurden.
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Anlage 1 zum Betreuungsvertrag

8.11 Wird aus den in Ziffer 5.3 der Ordnung fiir Tageseinrichtungen in evangelischer Tragerschaft (Anlage 1) genannten Griinden
eine Einschrankung des vereinbarten Betreuungsumfangs erforderlich, so kann der Elternbeitrag gemindert werden, wenn
die Einschrankungen mehr als 60 % des vereinbarten Betreuungsumfangs ausmachen. Der Anspruch auf Minderung beginnt
in diesen Fallen mit dem Ende des auf den Beginn der MalRnahmen folgenden Kalendermonats.

8.12 Wenn und soweit aufgrund von SchlieBungen oder Einschrankungen der Betreuungsleistungen finanzielle Erstattungen von
Elternbeitragen durch Behorden erfolgen, werden die Erstattungen anteilig auf den Elternbeitrag angerechnet.

8.13 Ein weitergehender Schadensersatzanspruch ist ausgeschlossen, soweit die Ursachen fiir die Nichteinhaltung des verein-
barten zeitlichen Betreuungsumfangs nicht auf grob fahrlassigem oder vorséatzlichem Verhalten des Tragers beruhen.

9. Aufsicht und Versicherung

9.1 Das piadagogische Personal iibt wihrend der Offnungszeit der Tageseinrichtung iiber die ihnen anvertrauten Kinder die
Aufsicht aus. Sie sind im Rahmen ihrer Pflichten fiir das Wohl der Kinder verantwortlich.

9.2 Eine einseitige Veranderung der Abholberechtigung kann bei getrenntlebenden oder geschiedenen Personensorgeberech-
tigten mit gemeinsamer elterlicher Sorge nur das Elternteil vornehmen, bei dem das Kind lebt (Alltagssorge).

9.3  Das Wohl lhres Kindes liegt uns besonders am Herzen. Daher verlangen wir bei Unstimmigkeiten tiber die Abholberechti-
gung zwischen gemeinsam Personensorgeberechtigten im Bedarfsfall die Vorlage eines gerichtlichen Beschlusses.

9.4  Fir die Kinder besteht im Rahmen der gesetzlichen Regelungen fir die Unfallversicherung Versicherungsschutz. Unfélle auf
dem Hin- und Riickweg sind der Leitung unverziglich zu melden, damit der Unfall der zustandigen Versicherung angezeigt
werden kann.

9.5 Alle von den Kindern mitgebrachten Gegenstidnde, insbesondere Spielzeug, Fahrrader usw., sind grundsatzlich nicht versi-
chert. Hinsichtlich verlorener oder beschadigter Gegenstande gelten die gesetzlichen Haftungsregeln. Es wird empfohlen,
mitgebrachte Gegenstiande mit dem Namen des Kindes zu kennzeichnen.

10. Elternbeirat
Zur Férderung der besseren Zusammenarbeit von Eltern, padagogischem Personal und Trager kann ein Elternbeirat einge-
richtet werden. Ndheres regeln die jeweils geltenden gesetzlichen Bestimmungen (Art. 14 BayKiBiG).

11. Medikamentengabe

Grundsatzlich  werden in  der Einrichtung keine Medikamente durch  Mitarbeitende verabreicht.
In individuellen Ausnahmefallen kénnen verschreibungspflichtige Medikamente gemaR schriftlicher Verordnung des be-
handelnden Arztes verabreicht werden, wenn fiir den jeweiligen Einzelfall eine schriftliche Beauftragung durch die Perso-
nensorgeberechtigten vorliegt. Diese ist jeweils fir den konkreten Einzelfall zu formulieren.

12. Kiindigung des Platzes

12.1 Die ersten zwei Monate ab Aufnahme des Kindes gelten als Probezeit. Vom Vertragsbeginn bis zum Ablauf dieser Zeit
kann der Vertrag von beiden Seiten mit einer Frist von zwei Wochen zum Monatsende ohne Angabe von Griinden gekiin-
digt werden.

12.2 Nach Ablauf der Probezeit kann der Vertrag von beiden Seiten mit einer Frist von vier Wochen zum Monatsende ohne
Angabe von Griinden gekiindigt werden.

12.2.1 Ein Sonderkiindigungsrecht besteht nicht bei Umzug oder dem Wechsel in eine andere Einrichtung.

12.3 Macht der Trager von seinem Recht auf Anderung der Beitrage nach Nr. 8.5 Gebrauch, sind die Personensorgeberechtig-
ten zur Kiindigung mit einer Frist von vier Wochen nach Zugang dieser Erh6hungsmitteilung mit Wirkung fiir den Zeitpunkt
berechtigt, zu dem die Beitragserh6hung wirksam werden soll.

12.3 Im laufenden Betreuungsjahr kann letztmalig mit Wirkung zum 30. Juni oder zum Ende des Betreuungsjahres (31.08.)
gekiindigt werden. Eine Kiindigung mit Wirkung zu Ende Juli ist daher nicht moglich.
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Anlage 1 zum Betreuungsvertrag

124 Eine fristlose Kiindigung ist nur bei Vorliegen eines wichtigen Grundes zuldssig. Der Trager der Tageseinrichtung hat vor
Ausspruch einer fristlosen Kiindigung die Personensorgeberechtigten anzuhoren Ein wichtiger Grund liegt insbesondere
vor, wenn

e die Personensorgeberechtigten wiederholt und trotz Abmahnung gegen die Regelungen des Betreuungsvertrags
oder der Ordnung der Kindertageseinrichtung verstoRen oder

e nachhaltig einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit mit den padagogischen Mitarbeitenden bei der Bildung,
Erziehung und Betreuung der Kinder zuwiderhandeln oder

e die Personensorgeberechtigten mit der Entrichtung der Beitrage fiir mindestens zwei Monate im Riickstand sind.

12.5.  Wird der Vertrag in der Zeit zwischen dem Vertragsabschluss und dem vertraglich festgelegten Beginn des Betreuungs-
verhéltnisses gekilindigt, so gilt eine Kiindigungsfrist analog Nr. 12.1 von zwei Wochen zum Monatsende. Die Frist beginnt
mit dem vertraglich vereinbarten ersten Tag des Betreuungsverhaltnisses und endet entsprechend mit dem Ablauf des-
selben Monats. In dieser Zeit ist der vertraglich vereinbarte Elternbeitrag zu leisten.

12.6 Jede Kiindigung bedarf der Textform.

12.7 HINWEIS: Fir diesen Betreuungsvertrag besteht kein Recht auf Widerruf gemaR §§ 355 ff. des Burgerlichen Gesetz-
buchs (BGB).

13. Haftungsausschluss

13.1 Der Trager haftet flr Schaden nur bei Vorsatz und grober Fahrlassigkeit. Von diesen Haftungsbeschrankungen ausge-
nommen sind Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit.

13.2 Fiir Schaden, die den Benutzern der Einrichtung durch Dritte zugefligt werden, haftet der Trager nicht. Eine Haftung
wegen eventueller Verletzung der Aufsichtspflicht bleibt unberiihrt.

13.3 Ein weitergehender Schadensersatzanspruch ist ausgeschlossen.

10. Padagogische Konzeption

Grundlage der padagogischen Arbeit der Kita ist die Konzeption (nach § 45 SGB VIII). Sie wird regelmaRig tberprift, weiterentwi-
ckelt und in geeigneter Weise veroffentlicht.
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Anlage 2 zum Betreuungsvertrag

Elternbeitragstabelle (giiltig ab 1.3.2024)

Diese Anlage ist Bestandteil des Betreuungsvertrags vom

Name des Kindes:

Tégl. Buchungszeit Kriope Geschwister Kinderaarten Geschwister Hort Geschwister
bzw. Wochenstunden PP Krippe 9 Kindergarten Hort
>3-4 bzw. 16 - 20 Std. 332,20 € 322,20 € 207,60 € 197,60 € 195,60 € 185,60 €
> 4-5 bzw. 21 - 25 Std. 365,50 € 355,50 € 228,40 € 218,40 € 215,20 € 205,20 €
5 -6 bzw. 26 - 30 Std. 398,80 € 388,80 € 249,20 € 239,20 € 234,80 € 224,80 €
> 6 -7 bzw. 31 - 35 Std. 432,10 € 422,10 € 270,00 € 260,00 € 254,40 € 244,40 €
> 7 -8 bzw. 36 - 40 Std. 465,40 € 455,40 € 290,80 € 280,80 € 274,00 € 264,00 €
>8-9bzw. 41 - 45 Std. 498,70 € 488,70 € 311,60 € 301,60 € 293,60 € 283,60 €

532,00 € 522,00 € 332,40 € 322,40 € 313,20 € 303,20 €
>9-10 bzw. 46 - 50 Std.
Ferienbuchung 19,60 €

Die Beitrage gelten monatlich und sind immer zum 12. d. M. fallig.
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Anlage 3 zum Betreuungsvertrag

Buchungsbeleg

Diese Anlage ist Bestandteil des Betreuungsvertrages vom

Name des Kindes: Geb.-Datum:

[0 Erstbuchung mit Vertragsabschluss *)

O Anderung der Buchung, giiltig ab  ..ccccevveveveceecieeeeeee *)

Nachweis fiir behinderte oder von wesentlicher Behinderung bedrohte Kinder (Faktor 4,5) *)
I Ein Eingliederungshilfebescheid nach § 53 SGB XlI liegt in Kopie in der Einrichtung vor.

Nachweis bei nichtdeutschsprachiger Herkunft der Eltern (Faktor 1,3) )
[0 Nachweis/e liegt/liegen der Einrichtung vor (Anlage 17).

Festlegung der Buchungszeiten

Ich/wir benétige/n die Betreuung in der Einrichtung in der Regel zu folgenden Uhrzeiten inkl. Bring- und Abholzeiten
(Zeiten, die regelmiRig, aber nicht jede Woche in Anspruch genommen werden, bitte anteilig eintragen):

Mo Di Mi Do Fr
von Uhr, Uhr, Uhr, Uhr, Uhr,
bis Uhr, Uhr, Uhr| Uhr, Uhr,
;;;axirral gebuchte Stunden Stunden Stunden Stunden Stunden
Wochenstunden gesamt: .................................... Stunden

Wochenstunden gesamt geteilt durch 5 Tage = Buchungskategorie:
Tagl. durch- mehrals 1bis2 | mehrals2bis3 | mehrals3bis | mehrals4bis | mehrals5bis | mehrals6bis | mehrals7bis | mehrals8bis | mehrals 9 bis
schnittlich Std. **) Std. **) 4 std. 5Std. 6Std. 7 std. 8 Std. 9std. 10 Std.
Bitte
ankreuzen

**) Diese Kategorien sind fir Kinder ab 3 Jahren bis zur Einschulung nicht forderfahig.

Die Hohe des Elternbeitrags richtet sich nach der jeweils giiltigen Elternbeitragstabelle (Anlage 2 zum Betreuungsvertrag).
Mittagessen kann Uber LilaLoffel gebucht werden.

Ich versichere, dass die vorstehenden Angaben wahrheitsgemaR sind.

/

Ort, Datum Unterschrift(en) der/des Personensorgeberechtigten

Zirndorf,

Ort, Datum Unterschrift der Einrichtung

*) Zutreffendes bitte ankreuzen Stand April 2023
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Einverstdndniserkldrung zum Erstellen und zur Nutzung von Foto-, Film- und Tonaufnahmen

Diese Anlage ist Bestandteil des Betreuungsvertrages vom

Name des Kindes:

Erklérung der Einrichtung*)

Fotos, die den Kita-Alltag lebendig werden lassen, geben Eltern Einblicke und sind spater schéne Erinnerungen. Auch
dienen sie den Kindern und dem padagogischen Personal als Orientierungspunkte, z.B. als Kennzeichnung von Gar-
derobenplatzen oder eine Ubersicht der Raumbelegungen.

Wir flihren eine gesetzlich vorgeschriebene Bildungs- und Entwicklungsdokumentation, um jedes Kind bestmdglich in
seiner Entwicklung begleiten und unterstiitzen zu kénnen. Wir reflektieren dadurch unsere padagogische Arbeit und
kénnen Ihnen fundierte Riickmeldungen zum Bildungs- und Entwicklungsstand lhres Kindes aus unserer Sicht geben.
Foto-, Film- und Tonaufnahmen erweitern unsere Mdoglichkeiten, sowohl die Entwicklung Ihres Kindes als auch die
Arbeit unserer Fachkrafte zu dokumentieren und zu reflektieren.

Gleichzeitig sind bei dem Erstellen und der Nutzung von Foto-, Film- und Tonaufnahmen Personlichkeitsrechte zu
wahren. Deshalb méchten wir gerne mit lhnen vereinbaren, wie wir mit Foto-, Film- und Tonaufnahmen in unserer
Einrichtung umgehen.

Flr das Portfolio als Teil der Bildungs- und Entwicklungsdokumentation werden wir auch geeignete Fotos
aufnehmen. Dieses Portfolio gehort lhrem Kind und wird Ihnen bei dem Ausscheiden lhres Kindes aus der
Einrichtung in Papierform lbergeben.

Damit Ihr Kind jederzeit Zugriff auf sein Portfolio hat, wird dieses wahrend der Vertragslaufzeit in der Einrich-
tung offen und unverschlossen aufbewahrt.

Eine Weitergabe von Daten aus der Entwicklungsdokumentation Ihres Kindes an Dritte erfolgt nur nach
Ricksprache mit Ihnen und mit Ihrer schriftlichen Einwilligung.

Nach dem Ausscheiden des Kindes oder nach Widerruf Ihrer Einwilligung werden die bei uns entstandenen
und gespeicherten Fotos geldscht bzw. vernichtet.

Fiir die Schulung unserer Mitarbeitenden und die Selbstreflexion unserer Arbeit nutzen wir in unserer Ein-
richtung die Moglichkeiten der Videografie, d.h. der videogestiitzten Aufzeichnung und Auswertung von Situ-
ationen des KiTa-Alltags. Diese Schulung und Selbstreflexion dient der Verbesserung der Interaktionsqualitat
zwischen unseren Fachkraften und den Kindern.

Wir werden dabei von der Pddagogischen Qualitdtsbegleitung des Evangelischen KITA-Verbands Bayern e.V.
unterstitzt. Mit Ihrer Zustimmung moéchten wir dafiir Foto-, Film- und Tonaufnahmen erstellen, welche Ihr
Kind im Dialog mit unseren padagogischen Fachkraften zeigt. Diese Aufnahmen befinden sich ausschlieRlich
in Handen der PQB und werden sofort nach der fachlichen Besprechung mit den padagogischen (Fach-)Kraf-
ten der Einrichtung gel6scht.

Wir werden dabei unterstiitzt von
der Fachberatung des Evangelischen KITA-Verbands Bayern e.V.
der Sprach-Fachberatung des Evangelischen KITA-Verbands Bayern e.V.
(Il

*) Zutreffendes ist von der Einrichtung anzukreuzen

Mit Ihrer Zustimmung moéchten wir dafiir Videoaufnahmen erstellen, welche |hr Kind im Dialog mit unseren padago-
gischen Fachkréaften zeigt. Die Videoaufnahmen werden ausschlielRlich auf einem PC der Kita gesichert und nach spa-
testens sechs Monaten nach Erstellung oder —falls dies der friihere Zeitpunkt ist — bei Austritt des Kindes aus der
Kita geldscht.

Seite [1] Stand April 2023



Anlage 5 zum Betreuungsvertrag
Vor der Speicherung und Nutzung jeglichen Bild- bzw. Tonmaterials aulRerhalb des oben beschriebenen Rahmens

wird die Einwilligung der/des Personensorgeberechtigten fir die konkreten Foto-, Film- und Tonaufnahmen und den
entsprechenden Zweck schriftlich eingeholt.

Zirndorf,

Ort, Datum Unterschrift der Einrichtung

Einwilligung des/der Personensorgeberechtigten**)

O Ich bin/wir sind grundséatzlich mit Foto-, Film- und Tonaufnahmen einverstanden, bei denen mein/unser Kind
im Rahmen des Einrichtungsbesuches (einschlieRlich Veranstaltungen, an denen mein/unser Kind mit der
Kindertageseinrichtung teilnimmt) abgebildet wird.

Zusdtzlich bin ich mit folgenden Vorgehensweisen einverstanden:

O Innerhalb der Einrichtung kénnen die entstandenen Aufnahmen ausgehangt werden.

Il Ich willige/wir willigen ein, dass im Rahmen der gesetzlich vorgeschriebenen Bildungs- und Entwicklungsdo-
kumentation auch Fotos, die unser Kind zeigen, verwendet werden.

O Ich willige/wir willigen ein, dass das Portfolio wahrend der Vertragslaufzeit in der Einrichtung offen und un-
verschlossen aufbewahrt wird.

O Ich willige/wir willigen ein, dass Fotos, auf denen mein/unser Kind mit abgebildet ist, in die Bildungs- und
Entwicklungsdokumentation eines anderen Kindes aufgenommen werden.

[l Ich willige/wir willigen ein, dass in der Einrichtung Videos meines/unseres Kindes aufgenommen und fir die

Weiterbildung der padagogischen Fachkrafte in Zusammenarbeit mit

der Padagogischen Qualitatsbegleitung des Evangelischen KITA-Verbands Bayern e.V.
der Sprach-Fachberatung des Evangelischen KITA-Verbands Bayern e.V.

der Fachberatung des Evangelischen KITA-Verbands Bayern e.V.

(Il

verwendet werden.

**) Zutreffendes ist von dem/den Personensorgeberechtigten anzukreuzen

Ich bin/wir sind darlber informiert, dass Fotografieren und Filmen ausschlieRlich auf Veranstaltungen (Festen und
Ausfliigen) gestattet sind. Ich bin/wir sind auRerdem dariber informiert worden, dass die Veroffentlichung von Bil-
dern anderer Personen ohne deren Zustimmung Schadenersatzanspriiche auslosen kann. Insbesondere ist eine Ver-
offentlichung im Internet unzulassig.

Widerrufsmoglichkeit

Meine/unsere Einwilligung erfolgt aus freier Entscheidung. Diese Einverstdndniserklarung kann mit Wirkung fir die
Zukunft jederzeit schriftlich widerrufen werden.

/

Ort, Datum Unterschrift(en) der/des Personensorgeberechtigten

(Die Unterzeichnung hat immer durch alle vorhandenen Personensorgeberechtigten zu erfolgen, es sei denn, die personensorge-
berechtigten Eltern leben getrennt und das Kind halt sich mit Einwilligung des einen Elternteils oder aufgrund einer gerichtlichen
Entscheidung gewohnlich nur bei einem Elternteil auf. In diesem Fall geniigt die Unterschrift desjenigen Elternteils, bei dem das
Kind lebt.)

Seite [2] Stand April 2023



Anlage 6 zum Betreuungsvertrag

Einwilligungserkldarungen

Diese Anlage ist Bestandteil des Betreuungsvertrags vom

Name des Kindes:

Benutzung offentlicher Verkehrsmittel

Mit der Benutzung 6ffentlicher Verkehrsmittel bin ich/sind wir

O einverstanden. O nicht einverstanden.

Erlduterung: Grundsitzlich werden die Personensorgeberechtigten vor jeder einzelnen Aktion/jedem Ausflug
gesondert informiert!

Besuch des Schwimmbads (nur fiir Hort)

Mit dem Besuch meines Kindes im Schwimmbad bin ich/sind wir

[ einverstanden.

Mein/Unser Kind ist [0 Schwimmer O Nichtschwimmer

O nicht einverstanden.

/

Ort, Datum Unterschrift(en) der/des Personensorgeberechtigten

Diese Einverstdndniserkldrungen kénnen mit Wirkung fiir die Zukunft jederzeit schriftlich widerrufen werden.
Bei Anderungen ist diese Anlage neu zu vereinbaren und mit den Unterschriften beider Vertragspartner
zu versehen.

Stand April 2023
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Einwilligung zur Information p. E-Mail %Ch“‘xq

Diese Anlage ist Bestandteil des Betreuungsvertrags vom

Name des Kindes:

Mit der Kommunikation p. E-Mail fur Informationen der Kindertagesstatte bin ich/sind wir
L] einverstanden LI nicht einverstanden

Die Informationen sollen an folgende E-Mail-Adresse(n) gesandt werden:
(Bitte in Druckschrift ausfiillen)

Mit der Kommunikation p. E-Mail fur Informationen des Elternbeirats bin ich/sind wir
O einverstanden O nicht einverstanden

Die Informationen sollen an folgende E-Mail-Adresse(n) gesandt werden:
(Bitte in Druckschrift ausfiillen)

Die Sorgeberechtigten werden darauf hingewiesen, dass diese Einwilligung freiwillig ist und jederzeit widerrufen
werden kann.

/

Ort, Datum Unterschrift(en) der/des Personensorgeberechtigten

Stand April 2023



Anlage 9 zum Betreuungsvertrag
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Belehrung fiir Eltern und sonstige Sorgeberechtigte durch Gemeinschaftseinrichtungen gemaR e”lschw*
§ 34 Abs. 5 Satz 2 Infektionsschutzgesetz

Diese Anlage ist Bestandteil des Betreuungsvertrags vom

Name des Kindes:

In Gemeinschaftseinrichtungen wie Kindergarten, Schulen oder Ferienlagern befinden sich viele Menschen auf engem Raum.
Daher kdnnen sich hier Infektionskrankheiten besonders leicht ausbreiten.

Aus diesem Grund enthalt das Infektionsschutzgesetz eine Reihe von Regelungen, die dem Schutz aller Kinder und auch des
Personals in Gemeinschaftseinrichtungen vor ansteckenden Krankheiten dienen. Uber diese wollen wir Sie mit diesem Merkblatt
informieren.

1. Gesetzliche Besuchsverbote

Das Infektionsschutzgesetz schreibt vor, dass ein Kind nicht in den Kindergarten, die Schule oder eine andere
Gemeinschaftseinrichtung gehen darf, wenn es an bestimmten Infektionskrankheiten erkrankt ist oder ein entsprechender
Krankheitsverdacht besteht. Diese Krankheiten sind in der Tabelle 1 auf der folgenden Seite aufgefiihrt.

Bei einigen Infektionen ist es moglich, dass lhr Kind die Krankheitserreger nach durchgemachter Erkrankung (oder seltener: ohne
krank gewesen zu sein) ausscheidet. Auch in diesem Fall kénnen sich Spielkameraden, Mitschiler/-innen oder das Personal
anstecken. Nach dem Infektionsschutzgesetz ist deshalb vorgesehen, dass die , Ausscheider” bestimmter Bakterien nur mit
Zustimmung des Gesundheitsamtes und unter Beachtung der festgelegten SchutzmaBnahmen wieder in eine
Gemeinschaftseinrichtung gehen dirfen (Tabelle 2 auf der folgenden Seite).

Bei manchen besonders schwerwiegenden Infektionskrankheiten muss Ihr Kind bereits dann zu Hause bleiben, wenn eine andere
Person bei lhnen im Haushalt erkrankt ist oder der Verdacht auf eine dieser Infektionskrankheiten besteht (Tabelle 3 auf der
folgenden Seite).

Natirlich missen Sie die genannten Erkrankungen nicht selbst erkennen kénnen. Aber Sie sollten bei einer ernsthaften Erkrankung
lhres Kindes arztlichen Rat in Anspruch nehmen (z.B. bei hohem Fieber, auffallender Midigkeit, wiederholtem Erbrechen,
Durchféllen und anderen ungewohnlichen oder besorgniserregenden Symptomen). lhr/-e Kinderarzt/-arztin wird lhnen dariiber
Auskunft geben, ob Ihr Kind eine Erkrankung hat, die einen Besuch einer Gemeinschaftseinrichtung nach dem
Infektionsschutzgesetz verbietet.

Gegen einige der Krankheiten stehen Schutzimpfungen zur Verfligung. Ist Ihr Kind ausreichend geimpft, kann das Gesundheitsamt
darauf verzichten, ein Besuchsverbot auszusprechen.

2. Mitteilungspflicht

Falls bei Ihrem Kind aus den zuvor genannten Griinden ein Besuchsverbot besteht, informieren Sie uns bitte unverziiglich dariiber
und Uber die vorliegende Krankheit. Dazu sind Sie gesetzlich verpflichtet und tragen dazu bei, dass wir zusammen mit dem
Gesundheitsamt die notwendigen MalBnahmen gegen eine Weiterverbreitung ergreifen kénnen.

3. Vorbeugung ansteckender Krankheiten

Gemeinschaftseinrichtungen sind nach dem Infektionsschutzgesetz verpflichtet, Giber allgemeine Moglichkeiten zur Vorbeugung
ansteckender Krankheiten aufzukladren.

Wir empfehlen Ihnen daher unter anderem darauf zu achten, dass lhr Kind allgemeine Hygieneregeln einhalt. Dazu zahlt vor allem
das regelmaRige Handewaschen vor dem Essen, nach dem Toilettenbesuch oder nach Aktivitaten im Freien.
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Anlage 9 zum Betreuungsvertrag

Ebenso wichtig ist ein vollstandiger Impfschutz bei lhrem Kind. Impfungen stehen teilweise auch fiir solche Krankheiten zur
Verfligung, die durch Krankheitserreger in der Atemluft verursacht werden und somit durch allgemeine Hygiene nicht verhindert
werden kénnen (z.B. Masern, Mumps und Windpocken). Weitere Informationen zu Impfungen finden Sie unter: www.impfen-

info.de.

Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an lhre/n Haus- oder Kinderarzt/-arztin oder an lhr Gesundheitsamt.

Auch wir helfen lhnen gerne weiter.

Tabellel: Besuchsverbot von Gemeinschaftseinrichtungen und Mitteilungspflicht der Sorgeberechtigten bei Verdacht auf oder

Erkrankung an folgenden Krankheiten:

= ansteckende Borkenflechte (Impetigo contagiosa) =  Keuchhusten (Pertussis)
= ansteckungsfahige Lungentuberkulose =  Kinderladhmung (Poliomyelitis)
= bakterieller Ruhr (Shigellose) =  Kopflausbefall (wenn die korrekte Behandlung noch
=  Cholera nicht begonnen wurde)
= Corona (Covid 19) = Kratze (Skabies)
=  Darmentziindung (Enteritis), die durch EHEC verursacht =  Masern
wird =  Meningokokken-Infektionen
= Diphtherie =  Mumps
= durch Hepatitisviren A oder E verursachte =  Pest
Gelbsucht/Leberentziindung (Hepatitis A oder E) = Scharlach oder andere Infektionen mit dem Bakterium
=  Hirnhautentziindung durch Hib-Bakterien Streptococcus pyogenes
= infektioser, das heiRt von Viren oder Bakterien =  Typhus oder Paratyphus
verursachter, Durchfall und /oder Erbrechen (gilt nur fir =  Windpocken (Varizellen)
Kindern unter 6 Jahren) = virusbedingtes hamorrhagisches Fieber (z.B. Ebola)

Tabelle 2: Besuch von Gemeinschaftseinrichtungen nur mit Zustimmung des Gesundheitsamtes und Mitteilungspflicht der
Sorgeberechtigten bei Ausscheidung folgender Krankheitserreger:

= Cholera-Bakterien = Typhus- oder Paratyphus-Bakterien
=  Diphtherie-Bakterien =  Shigellenruhr-Bakterien
=  EHEC-Bakterien

Tabelle 3: Besuchsverbot und Mitteilungspflicht der Sorgeberechtigten bei Verdacht auf oder Erkrankung an folgenden Krankheiten

bei einer anderen Person in der Wohngemeinschaft:

= ansteckungsfahige Lungentuberkulose = Hirnhautentziindung durch Hib-Bakterien

= bakterielle Ruhr (Shigellose) =  Kinderlahmung (Poliomyelitis)

=  Cholera =  Masern

=  Corona (Covid 19) = Meningokokken-Infektionen

=  Darmentziindung (Enteritis), die durch EHEC verursacht = Mumps
wird . Pest

= Diphtherie = Typhus oder Paratyphus

= durch Hepatitisviren A oder E verursachte = virusbedingtes hdmorrhagisches Fieber (z.B. Ebola)
Gelbsucht/Leberentziindung (Hepatitis A oder E)

Seite [2]
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Anlage 12 zum Betreuungsvertrag

U-Heft

Diese Anlage ist Bestandteil des Betreuungsvertrags vom

Name des Kindes:

Das U-Heft meines Kindes wurde
am zur Einsicht vorgelegt.
/
Ort, Datum Unterschrift(en) der/des Personensorgeberechtigten

Unterschrift Kita

Stand April 2023



Anlage 13 zum Betreuungsvertrag

Diese Anlage ist Bestandteil des Betreuungsvertrags vom

Name des Kindes:

Abholberechtigte Personen
Die Leitung der Kita ist darliber zu informieren, wer zum Abholen des Kindes berechtigt ist.

Die Personensorgeberechtigten versichern, dass die genannten Personen mit der Weitergabe
ihrer Kontaktdaten fir diesen Zweck einverstanden sind.

Neben den Personensorgeberechtigten sind folgende Personen abholberechtigt:

L. NAME: e Telefonisch tagstiber erreichbar: .........cccovvveeeeiiiiiiinnn,
2. NAME: e Telefonisch tagsiber erreichbar: ........ccccooeiiiiiieeeennnen.
3. NAME: oo Telefonisch tagsiber erreichbar: .......cccccoeeiieciieeecnnnen,
B \\F- T o TP Telefonisch tagsiber erreichbar: .........cccooeeiieeiiieeennnen.
/
Ort, Datum Unterschrift(en) der/des Personensorgeberechtigten

Stand April 2023



Anlage 14 zum Betreuungsvertrag

Vereinbarung zur Vorgehensweise im Fall eines Zeckenstichs

Diese Anlage ist Bestandteil des Betreuungsvertrags vom

Name des Kindes:

Erkldrung der Einrichtung

Zecken konnen zahlreiche Krankheiten libertragen — insbesondere Borreliose und FSME. Es wird dringend
empfohlen, eine Zecke schnellstmoglich nach Entdeckung zu entfernen (so u.a. das Robert-Koch-Institut).

Unsere Einrichtung sieht daher folgende Vorgehensweise fiir den Fall vor, dass ein Zeckenbefall bei einem Kind
festgestellt wird:

1. Das Kita-Personal wird die Zecke mit einer Zeckenzange, oder -karte sofort nach Entdeckung entfernen.
AnschlieBend wird das Kita-Personal die Einstichstelle durch einen Kreis markieren und die
sorgeberechtigten Personen benachrichtigen.

2. Traut sich das Kita-Personal der Einrichtung die Entfernung einer Zecke aufgrund konkreter Umstande des
Einzelfalls nicht zu (z.B., weil sich die Zecke an einer schwer zugénglichen Korperstelle und/oder im
Intimbereich befindet), werden die Personensorgeberechtigten liber die in der Einrichtung vorliegenden
Kontaktdaten informiert. Im Falle der Nichterreichbarkeit wird das Kita-Personal im eigenen Ermessen so
handeln, wie es dem Wohl des Kindes am besten entspricht, gegebenenfalls auch durch eine Vorstellung
beim Arzt.

3. Nachfolgend erklaren die Personensorgeberechtigten, ob sie mit dieser Vorgehensweise einverstanden sind

Soweit die Personensorgeberechtigten der beschriebenen Vorgehensweise widersprechen, wird das Kita-Personal
wie folgt vorgehen: Beim Entdecken der Zecke werden die Personensorgeberechtigten {iber die in der Einrichtung
vorliegenden Kontaktdaten informiert, so dass diese das Kind abholen und alles Weitere selber veranlassen kénnen.
Im Falle der Nichterreichbarkeit wird das Kita-Personal im eigenen Ermessen so handeln, wie es dem Wohl des
Kindes am besten entspricht, gegebenenfalls auch durch eine Vorstellung beim Arzt.

Erkldrung des/der Personensorgeberechtigten

0 Ich habe/wir haben die Informationen zur Vorgehensweise bei Zeckenstichen zur Kenntnis genommen und ich
bin/wir sind damit einverstanden. Im Besonderen erklare ich/erkldren wir ausdriicklich meine/unsere
Einwilligung, dass das Kita-Personal - wie vorab beschrieben - die Zecke umgehend nach Entdeckung entfernt.

0 Ich habe/wir haben die Informationen zur Vorgehensweise bei Zeckenstichen zur Kenntnis genommen. Ich
widerspreche/wir widersprechen einer Zeckenentfernung durch das Kita-Personal Wir sind uns bewusst, dass

das Kita-Personal im Falle der Nichterreichbarkeit zum Wohle des Kindes im eigenen Ermessen entscheiden
muss.

/

Ort, Datum Unterschrift(en) der/des Personensorgeberechtigten
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Anlage 15 zum Betreuungsvertrag

Dokumentation des Nachweises eines Masernschutzes gemaR § 20 IfSG

Diese Anlage ist Bestandteil des Betreuungsvertrags vom

Name geboren am

Hinweis: Das Maserschutzgesetz sieht vor, dass zukiinftig auch der Masern-Impfstatus im gelben Kinderuntersuchungsheft dokumentiert wird

Nur bei Kindern relevant, die das erste Lebensjahr noch nicht vollendet haben und die bislang nur die erste Masern-
impfung erhalten haben.

[0 Die erste Masernimpfung ist erfolgt am

Der Nachweis dafir wurde erbracht am

Der Nachweis erfolgte durch

O Impfausweis (Kopie) [ gelbes Kinderuntersuchungsheft O arztliches Zeugnis

Ein vollstandiger Masernschutz ist nachzuweisen spatestens bis

(Datum der Vollendung des zweiten Lebensjahres)

(Unterschrift Kita)

[0 Es besteht ein vollstandiger Masernimpfschutz.

Die erste Impfung erfolgte am , die zweite Impfung am

Der Nachweis dafir wurde erbracht am

Der Nachweis erfolgte durch

[ Impfausweis (Kopie) [0 gelbes Kinderuntersuchungsheft O arztliches Zeugnis

(Unterschrift Kita)

[0  Es besteht eine Masernimmunitat, die durch ein arztliches Zeugnis bescheinigt wurde.

Der Nachweis dafiir wurde erbracht am

(Unterschrift Kita)

Seite [1] Stand: Mai 2023



[0 Aufgrund einer dauerhaften medizinischen Kontraindikation kann keine Impfung vorgenommen
werden. Die dauerhafte medizinische Kontraindikation wurde durch ein arztliches Zeugnis bescheinigt.

Der Nachweis dafiir wurde erbracht am

(Unterschrift Kita)

Nur im Fall eines erst spater moglichen Impfschutzes (z.B. bei Personen mit einer voriibergehenden
Kontraindikation):

[0 Ein Nachweis eines Masernschutzes ist derzeit aus folgendem Grund nicht moglich:

Dafir hat folgender Nachweis vorgelegen:

Bitte beachten: Das zustandige Gesundheitsamt ist von der Leitung der Einrichtung entsprechend
zu informieren!

(Unterschrift Kita)

Seite [2] Stand: Mai 2023



Bayerisches Staatsministerium fur
Gesundheit und Pflege

Bayerisches Staatsministerium fur
Arbeit und Soziales, Familie und Integration

Geimpft - geschutzt:
in Kindertageseinrichtung und Kindertagespflege

Liebe Eltern!

Ihr Kind geht in eine Kindertageseinrichtung oder in eine Kindertagespflege. Es wird viel Neues erle-
ben, neue Eindriicke gewinnen und Freundschaften mit anderen Kindern schlieRen. Geben Sie lhrem
Kind dabei die notige Sicherheit und sorgen Sie dafiir, dass es gut geschitzt ist. Eltern, deren Kind
ungeimpft in einer Kindertageseinrichtung oder in Kindertagespflege betreut wird, nehmen das Risiko
der Ansteckung mit einer Gbertragbaren Krankheit in Kauf. Lassen Sie lhr Kind impfen! Kinderarzte,
Hausarzte und die ortlichen Gesundheitsamter in ganz Bayern beraten Sie gerne.

Geimpft — geschiitzt: Sicherheit fiir lhr Kind und fiir andere

Durch die Impfung schiitzen Sie |hr eigenes Kind. Sie iibernehmen dariiber hinaus aber auch Verant-
wortung fiir den Schutz anderer Kinder: Geimpfte Kinder kdnnen andere nicht anstecken und geben
so auch all jenen Kindern Sicherheit, die z. B. fiir eine Masernimpfung noch zu jung sind. In Kinderta-
geseinrichtungen und der Kindertagespflege sind diese Kinder einem hohen Ansteckungsrisiko durch
ungeimpfte Kinder ausgesetzt. Wenn Sie Ihr Kind impfen lassen, konnen Sie dieses Risiko verringern.

Die Impfung gegen Masern — warum ist sie so wichtig?

Masern sind nicht harmlos. Masern schwéchen die Korperabwehr. Das bereitet den Weg flir weitere
Infektionen, wie etwa Lungenentziindungen oder Mittelohrentziindungen. Besonders geféhrlich ist die
Gehirnentziindung, die bei etwa einem von 1000 erkrankten Kindern auftritt und dauerhafte Schaden
hinterlassen kann. In seltenen Féllen kann viele Jahre nach einer Maserninfektion eine Gehirnerkran-
kung auftreten, die in den meisten Fallen todlich ist. Ein besonders hohes Risiko dafiir haben
Séauglinge, die im ersten Lebensjahr an Masern erkranken.

Masern sind hoch ansteckend. Das Masernvirus wird durch Tropfchen beim Sprechen oder Niesen
leicht von Mensch zu Mensch tibertragen. Dies geschieht schon, bevor sich erste Krankheitszeichen
zeigen. Eine ursachliche Behandlung der Masern ist bisher nicht moglich. Deswegen ist es entschei-
dend, der Infektion vorzubeugen. Der sicherste Weg dafiir ist die Impfung.

2 x Impfen schiitzt ein Leben lang gegen Masern

Fir einen sicheren, lebenslangen Schutz gegen Masern sind zwei Impfungen notwendig, die im Alter
von 11-14 Monaten und 15-23 Monaten empfohlen werden. Ubrigens: Nicht geimpfte Kinder dirfen
Einrichtungen in der Regel flir eine gewisse Zeit nicht besuchen, wenn dort Masern oder Mumps auf-
getreten sind. Das Risiko einer Ansteckung und weiteren Verbreitung der Erkrankungen ist zu hoch.

Impfung verpasst? Kein Problem!

Wichtig zu wissen: Verpasste Impfungen kénnen jederzeit beim Kinder- oder Hausarzt nachgeholt
werden! Denn auch Ihr eigener Impfschutz und der lhrer Angehdrigen ist wichtig, besonders wenn Sie
mit kleinen Kindern in Kontakt kommen. Bei jungen Erwachsenen treten in letzter Zeit gehauft Masern-
Erkrankungen mit oft schwerem Verlauf auf. Lassen Sie den Impfschutz Ihrer Familie tberpriifen, schit-
zen Sie lhre Kinder und auch sich selbst.

Risiken und Nebenwirkungen

Impfungen sind im Allgemeinen sehr gut vertraglich, ihre Wirksamkeit und Sicherheit werden von
staatlichen Behorden streng kontrolliert. In manchen Fallen kann es nach einer Impfung zu einer
Schwellung und Rotung an der Einstichstelle oder zu grippedhnlichen Beschwerden kommen, die
aber nach kurzer Zeit wieder abklingen. Infolge einer Masern-Impfung zeigt sich gelegentlich ein
voriibergehender, Masern-dghnlicher Hautausschlag. Andere Komplikationen von Impfungen sind ex-
trem selten, sehr viel seltener als die schwerwiegenden Folgen der Erkrankungen, gegen die geimpft
werden kann. Bei Unsicherheit suchen Sie den Rat |hrer Arztin/lhres Arztes.

Aktuelle und ausfiihrliche Informationen zum Impfen finden Sie auch im Internet unter
www.impfen.bayern.de

Zu ganz personlichen Fragen rund ums Thema Impfen beraten natiirlich immer auch die Arztinnen
und Arzte in Bayern, insbesondere Kinder- und Jugendarzte, Hausarzte und Arzte im Offentlichen
Gesundheitsdienst (Gesundheitsamt).




Die Impfempfehlungen der Standigen Impfkommission (STIKO)

fur Sauglinge und Kleinkinder
(vereinfachte Darstellung, Stand August 2017)

Impfung gegen Alter in Monaten Alter in Jahren
4 1-14 5-6
2 bis 3 Schluckimpfungen

: (ab dem Alter von 6 Wochen

Rotaviren mit jeweils mind. 4 Wochen
Abstand)
Tetanus
Diphterie 1. Auffrisch-Impfung
Keuchhusten 1. i 3. 4,

Hib
Kinderlahmung

Hepatitis B

Kombinations-Impfung

Pneumokokken (Il 21 3.
Impfung
| | |
Meningokokken C st
Y (ab dem Alter von 12 Manaten)
Masern 1. Kombinations- | 2. Kombinations-
Mumps Impfung Impfung
z (evtl. friiher bei
Roteln Entritt in Kita)
Windpocken
: 1. Impfun 2. Impfun
(Varizellen) pHng piing
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Anlage 16 zum Betreuungsvertrag

Diese Anlage ist Bestandteil des Betreuungsvertrags vom

Name des Kindes:

Verpflichtung zur Wahrung des Datengeheimnisses:

/

Name(n) der/des Personensorgeberechtigten

Kindertageseinrichtungen erhalten im Rahmen ihrer Bildungs-, Betreuungs- und Erziehungsarbeit eine Fiille an Daten
und Informationen Gber die aufgenommenen Kinder und deren Familien. Bei deren Erhebung, Verarbeitung und
Nutzung haben sie das Datengeheimnis zu wahren.?)

Alle Mitarbeitenden und Personensorgeberechtigten sind dem besonderen Vertrauensschutz personlich verpflichtet.

Die unterzeichnende(n) Person(en) verpflichtet/verpflichten sich,

1. dber die ihrim Rahmen der Zusammenarbeit anvertrauten oder bekanntwerdenden Daten und
Angelegenheiten Stillschweigen gegeniliber AuBenstehenden zu wahren,

2. Uber bekanntwerdende Betriebs-, Einrichtungs- und Personaldaten der Kindertageseinrichtung und des
Rechtstragers Stillschweigen gegenliber AuRenstehenden zu wahren,

3. personenbezogene Daten nicht unbefugt zu verarbeiten oder zu nutzen,

4. zur Wahrung des Datengeheimnisses auch nach Beendigung der Betreuung.

/

Ort, Datum Unterschrift(en) der/des Personensorgeberechtigten

Informationen liber die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten:

Wir verarbeiten Daten |hres Kindes und lhre personenbezogenen Daten nach dem Datenschutzgesetz der
Evangelischen Kirche in Deutschland (DSG-EKD). Damit wir Sie in geeigneter und angemessener Weise gemals § 17
DSG-EKD (iber die Verarbeitung dieser Daten und Uber lhre Rechte, die damit verbunden sind, informieren kénnen,
hat unsere Kirchengemeinde einen Datenschutzbeauftragten bestellt. Sie kénnen sich jederzeit an Ihn wenden:

Hans-Dieter Vogt

Ortlich Beauftragter fiir Datenschutz nach § 36 DSG-EKD
im Verwaltungsverbund 4 der Ev.-Luth. Kirche in Bayern
Egidienplatz 29, 90403 Niirnberg

Tel. 0911 214-1175; Fax: 214270 1175

E-Mail: datenschutz.verbund4@elkb.de

1 Grundlage ist § 26 des Kirchengesetzes liber den Datenschutz der Evangelischen Kirche in Deutschland

Stand April 2023



An das Neuanlage [] Anderung [ ]
Evang.-Luth. Kirchengemeindeamt b dentif
Glaubiger-ldentifikationsnummer:
/9A(|)9X6a2nd?rsﬁr. 28 DE57ZZ700000027849
762 Furt Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt

Vor- und Zuname des Kindes: geb. am:

Wohnsitzadresse des Kindes:

SEPA-LASTSCHRIFTMANDAT | Hiermit ermachtige/n ich/wir Sie, Zahlungen fiir die Kindertagesstatte

(zahlungsart: wiederkehrend) . o .
Kita "Sternschnuppe", Geisleithenstrafie 40, 90513 Zirndorf

(genaue Bezeichnung der Kindertagesstatte)

von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise/n ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die
von der Evang.-Luth. Gesamtkirchengemeinde Furth auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften einzuldsen.

Hinweis: Ich/Wir kann/kdnnen innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.
Die Gebuhr fur Ricklastschriften sowie Gebuhren durch fehlerhafte Bankdaten werden mir/uns zzgl. Bearbeitungs-
gebihren (z. Zt. 2,00 EUR) in voller Héhe in Rechnung gestellt. Ein Widerruf des SEPA-Lastschriftmandates ist dem
Evang.-Luth. Kirchengemeindeamt Furth schriftlich mitzuteilen. Ich/Wir stimme/n einer Anklndigungsfrist fur Last-
schrifteinztige von 3 Tagen zu.

Vor- und Zuname des/der Kontoinhaber/s:

StralRe und Hausnummer:

PLZ und Ort: E-Mail:

BIC: nicht erforderlich

IBAN: DE _ _ |

bei

(genaue Bezeichnung des kontofilhrenden Kreditinstituts)

Die aktuelle Betragshohe wird zum Félligkeitstag (12. des jeweiligen Monats) eingezogen. Fallt dieser auf ein Wo-
chenende oder einen Feiertag, verschiebt sich der Falligkeitstag auf den ersten folgenden Werktag. Bei Anderungen
des Betreuungsvertrages entnehme/n ich/wir die Betragshdhe der Gebihreniibersicht in der Anlage zum Betreu-
ungsvertrag bzw. dem Aushang in der Kindertagesstatte.

Ort/Datum Unterschrift des/der Kontoinhaber/s

Von der Kindertagesstatte auszufillen/zu bearbeiten

(€7 1T o7 o =T PPN

Einzuziehender Betrag insgesamt: ................. € Aufnahme ab: ..o
Barzahler flr Monat: ......ccoooviiiiiiianananes Erster Einzug erfolgtam: 12. .20 __

Im Betrag enthalten: Elternbeitrag: .............. €

[ |Regelkind [ ]Kind unter 3 Jahren [ ] Schulkind / Hortkind [ ] Behindertes/von Behinderung

bedrohtes Kind (§ 53 SGB XII)
D Kind, dessen Eltern beide nichtdeutschsprachiger Herkunft sind (Nachweis gem. Newsletter 29 und 43 liegt vor)

Ausweiskopien dem Betreuungsvertrag beilegen!
D Buchungszeit von 1 bis einschlieBlich 2 Stunden (Ausnahmen nur fiir Krippen-, Schul-/Hortkinder)

D Buchungszeit tiber 2 bis einschlie3lich 3 Stunden (Ausnahmen nur fur Krippen-, Schul-/Hortkinder)

[ ]Buchungszeit tiber 3 bis einschlieRlich 4 Stunden

[ | Buchungszeit iiber 4 bis einschlieRlich 5 Stunden

Vorschulkind

Mitarbeiterermafligung

[ ] Buchungszeit iiber 5 bis einschlieRlich 6 Stunden
[ ] Buchungszeit iiber 6 bis einschlieRlich 7 Stunden
D Buchungszeit tiber 7 bis einschlie3lich 8 Stunden Geschwisterermafigung

Gastkind

OO

[ ] Buchungszeit tiber 8 bis einschlieRlich 9 Stunden
[ ]Buchungszeit iiber 9 Stunden

Ort/Datum / Unterschrift der Einrichtung Stempel der Kindertagesstatte
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Texteingabe
Ausweiskopien dem Betreuungsvertrag beilegen!

Geschäftsführung
Texteingabe
3,-

Geschäftsführung
Texteingabe
nicht erforderlich
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